Protokoll der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 30.05.2017 
Zeit: 18 bis 20.15 Uhr

Ort:
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 5

Anwesende  6  stimmberechtigte Beiratsmitglieder (s. Anwesenheitsliste)


1 Ersatzmitglied, L. Strothmann(Büro für Vielfalt), 

2 Gebärdensprachdolmetscherinnen

S. Boll: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit  
TOP 1 Protokolle vom 14.02. und 25.04.2017
angenommen
TOP 2 Änderung der Geschäftsordnung wegen veränderter Gesamtzahl der

           Mitglieder
Vorab Klärung: Die Geschäftsordnung ist eine interne Regelung der Arbeitsabläufeund kann durch Beiratsbeschluss geändert werden. Hiervon nicht betroffen ist die durch die SVV beschlossene Satzung.
Zur Zeit bestehende Problematik: Der Beirat ist nur beschlussfähig, wenn mindestens 5 Mitglieder anwesend sind. Diese Anzahl wurde bei Gründung für einen aus 7 Personen bestehenden Beirat festgelegt. Da der Beirat aktuell nur aus 6 Personen besteht, schlägt S.Boll die Reduzierung der notwendig Anwesenden auf 4 vor. Die Anzahl der notwendigen Ja-Stimmen für einen Beschluss ändern sich hierdurch nicht, es sind weiterhin 3 Zustimmungen erforderlich. H.-J. Szymanowicz weist erneut darauf hin, dass er als Nachrücker zur Verfügung stehe und der Beirat dann weiterhin 7 Mitglieder hätte, was aber wohl nicht gewollt sei. M. Dahms wiederholt ihre Haltung, dieses Verfahren durchaus zu wollen. Heute keine erneute weitergehende Erörterung.
Die GO-Änderung wird mit 4 Ja- und 2 Nein-Stimmen mehrheitlich beschlossen.

TOP 3 Stand und Weiterarbeit Teilhabeplan (TOP 3 wird vor TOP 2 behandelt, da L.Strothmann die Sitzung früher verlassen muss)
Alle Beiratsmitglieder haben vorab per mail einen ersten Entwurf erhalten, den das Büro für Vielfalt auf der Grundlage der Ergebnisse der Demokratiekonferenz erarbeitet haben.
Die Beiratsmitglieder äußern ihre ersten Anmerkungen zum Entwurf. Eine weiterführende Debatte ist für heute nicht geplant. Alle Anmerkungen werden kurzfristig per mail an L.Strothmann gesandt.

Frage L.Strothmann: wer soll zusätzlich an einem nächsten Arbeitstreffen beteiligt werden? Kurze Diskussion auch zu Zeit (abdens oder samstags?) und Rahmen.

Ergebnis: Offener Treff am 13.07. einschließlich Einladungen an den üblichen Verteiler mit Selbsthilfegruppen und Verbänden, zusätzlich Einladungen für den Bereich Schulen. L.Strothmann uns S.Boll kümmern sich um die Einladungen.
Für diesen Termin werden sowohl Dolmetscher für Gebärdensprache als auch für leichte Sprache benötigt.

TOP 4 Bauvorhaben der Stadt
A.Falkner weist darauf hin, dass zur Zeit ein Büchereikonzept extern erstellt werden soll. Die Mitarbeiterinnen der Bücherei wünschen sich den Erhalt des Standortes mit einem Anbau und zusätzliches Personal, um Barrierefreiheit zu schaffen. Frage A.Falkner: Soll sich der Beirat bereits jetzt zur umgehenden Herstellung von Barrierefreiheit positionieren oder den laufenden Prozess abwarten?
C.Szymanowicz berichtet über die Behandlung diese Themas im Bildungsausschuss. Dort habe es noch keine Standort-Empfehlung gegeben. Unabhängig vom Thema Barrierefreiheit (für die sich C.Szymanowicz im Ausschuss regelmäßig einsetze) verfüge die Bibliothek ohnehin über zuwenig Platz, um z.B. auch Leseecken o.ä. einzurichten. 
Hinweis M. Dahms und C.Szymanowicz, sich nicht außerhalb der Ausschuss-Arbeit für eine der städtischen Bildungseinrichtungen einzusetzen, ohne die anderen drei (Museum, Haus am Anger, Becher-Kulturhaus) zu berücksichtigen.

S.Boll berichtet kurz von der Steuerungsgruppe zur Kita Rohrbecker Weg: Der erste Bauantrag sei abgelehnt worden. Eine neue Fassung liegt aktuell zur Genehmigung beim Bauamt in Nauen.

Das Gremium werde in der Regel lediglich informiert, aber nicht wirklich an 

der Steuerung beteiligt.

Kurze Debatte über die Art der Kita-Ausstattung, z.B. seien bestimmte Elemente der barrierfreiheit (z.B. Blindenleitsystem) erst als Nachrüstung bei Bedarf geplant. C.Szymanowicz bedauert dies, da Kinder ohne Behinderung so keine Möglichkeit hätten, die notwenigen Vorkehrungen für Menschen mit Behinderung kennen zu lernen.  S.Boll ist der Meinung, dass viele anregungen aufgenommen wurden, das Budget jedoch limitiert sei. Sie sieht aktuell keinen zusätzlichen Handlungsbedarf.
TOP 5 Teilnahme an einer Ortsbegehung der Lankreisbeauftragten für Menschen mit Behinderung Anfang August
Carola Szymanowicz, A. Falkner und M. Dahms werden sich an der Begehung beteiligen. Orte (Straßen, Gebäude, ??) müssen noch überlegt werden. Zusätzlich soll beim Offenen Treff nach Teilnahme-Interssierten gefragt werden.
TOP 6 Finanzplanung 2017
Information durch A.Falkner: es sind noch ca. €1000.- vorhanden. K.Klemme hatte für den Aktionstag am 19.05. Fördermittel über die Fibromyalgie-Gruppe eingeworben. Möglicherweise werden nicht alle Ausgaben hierdurch finanziert, sodass ein evtl. Fehlbetrag durch die Mittel des Beirats erbracht werden muss.
TOP 7 Broschüre barriefreies Falkensee

Wie bereits in der letzten Sitzung von S.Boll mitgeteilt, hält der Bürgermeister die Finanzierung eines Faltblattes über den Bereich Öffentlichkeitsarbeit für möglich.

Frage: arbeitet der Bereich Öffentlichkeitsarbeit bereits an einem solchen Faltblatt und benötigt dabei die Unterstützung des Beirats? Oder sind mit dem Angebot nur die Druckkosten ohne Personaleinsatz gemeint? A.Falkner wird ihre Kontakte zum Bereich Öffentlichkeitsarbeit intensivieren und dies klären, ebenso wie die Einbeziehung des Beirats bei der Gestaltung sämtlicher neuer Flyer der Stadt. Im Bürgeramt führt sie zur Zeit Gespräche über eine bessere Ausschilderung.

C. Szymanowicz weist auf die Problematik der Notrufsysteme in vielen Fahrstühlen hin, die für gehörlose Menschen nicht geeignet seien, obwohl es auch Systeme mit Gebärdensprach-Displays gebe.  
TOP 8 Arbeitsweise des Beirats – unterschiedliche Wahrnehmungen und Erwartungen
A.Falkner berichtet, dass sie die Organisation des Aktionstages am 19.05. sehr gern übernommen habe, damit aber auch sehr viel Arbeit verbunden gewesen sei. Sie organisiere auch künftig gern Veranstaltungen. Hierzu brauche es aber parallel fristgerechte Einladungen und Pressearbeit. Diese Aufgabe hat bisher S.Boll übernommen, könne dies aber aufgrund ihrer Berufstätigkeit auch künftig nur in dem bisherigen Umfang tun. Unter Umständen seien  so vielleicht auch manchmal Einladungsfristen versäumt worden. Sie sei gern bereit, diese Aufgabe abzugeben. Es erklärt sich niemand anderes hierfür bereit. Die Aufgabenerfüllung durch S. Boll wird in der bekannten und bewährten Weise auch zukünftig gewünscht.
C.Szymanowicz möchte gern 1x monatlich die Sprechstunde übernehmen und dies dann auch entsprechend in der Ankündigung veröffentlichen. So könnte gehörlosen Menschen vielleicht die Scheu einer Kontaktaufnahme genommen werden. Außerdem bestünde für hörende Menschen die Chance der Erfahrung der Kommunikation mit einer gehörlosen Gesprächspartnerin.

M.Dahms ist bereit, einige Termin abzugeben und wird sich mit C.Szymanowicz über die Aufteilung verständigen.

TOP 9 Sonstiges

Entfällt weitgehend aus Zeitgründen.
Kurzinformationen aus ASUW und Bau-Ausschuss wurden vorab versandt.

Der Brief zum Thema Wahlrecht und Wahlinformationen wurde wie in der letzten Sitzung vereinbart versandt. Kurze Information über erfolgte Rückmeldungen.

Das Thema – speziell die Rückmeldungen – soll in der nächsten Sitzung als TOP aufgenommen werden.  

TOP 10 nächster Termin

S.Boll kümmert sich zügig um die Koordinierung, damit möglichst noch drei Sitzungen in diesem Jahr stattfinden können.
to-do-Liste
1.
Anmerkungen zum Teilhabeplan-Entwurf zügig an L.Strothmann
2.
Überlegungen zur Ortsbegehung mit der Landkreisbeauftragten anstellen und 
     sammeln (bei A.Falkner?)
3. 
rechtzeitige Einladung zum Themenschwerpunkt Teilhabeplan für den Offenen
     Treff im Juli/gute Vorbereitung aller Beiratsmitglieder für diesen Termin

4.
weitere Begleitung der aktuellen Bauvorhaben (Straßen, Gelände alte

Stadthalle, Kita Rohrbecker Weg)

      5.
weitere Begleitung der Erarbeitung des Bibliothekskonzepts

6.
weitere Verbesserung der homepage
Martina Dahms






Schriftführerin






